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Zaren vom Auguſt 1898 und durch die darüber entſtandene

dem man allerlei belangreiche Dinge lernen kann
hat ſich herausgeſtellt

Denken der modernen europäiſchen Menſchheit geworden iſt
Die Sentimentalität verfängt nicht mehr und der Gedanke der

I eine maſchinenmäßige Zerfetzung von Menſchenleibern

ſreunde und der Verdacht wird uns ferubleiben daß wir einer

J waffnung im Stillen entgegenarbeiten möchten

der menſchlichen Natur nicht willkürlich herumſchnitzt und jener

getaſtet zu behaupten ſo lebendig wie in der Gegenwart geweſen
eine natürliche Folge davon daß die wachſende Volksbildung
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Dreiunddreißigſter Jahrgang

Abrüſtung
Es giebt in Europa augenſcheinlich eine anſehnliche Zahl vonuten Menſchen die ſich die Köpfe der Staatsmänner darüber

Arbrechen was aus der Abrüſtungskonferenz herauskomnien
Lnnte Dieſe gütigen Seelen vertheilen ſich wie wir mindeſtens
r Ehre der Menſchheit annehmen möchten auf alle Länder
nd Völker ſo ungefähr gleichmäßig von Nußland angefangen
wo das Beiſpiel des Grafen Tolſtoi beträchtlich wirkt über
Deutſchland und Oeſterreich mit ihren Friedensgeſellſchaften
hinweg bis nach England wo jede Schrulle ihr Publikum
ſindet und ſogar bis nach Frankreich wo denn freilich die Be
eiſterung für den Abrüſtungsgedanken etwas kühlere Formen

annehmen mag Wir unſererſeits ſind überzeugt davon daß
die Herren Staatsmänner lange nicht ſo viel Sorgen im be
ſagten Punkte haben wie die aufgeregte Phantaſie wohl
meinender Friedensfreunde ihnen mitleidig zuſchreibt Wenn
es weiter keine Fragen gäbe als dieſe ſo möchte wohl
mancher das immerhin ganz angemeſſen bezahlte Metier eines
Staatsmaunnes übernehmen Die Regierungen und die ver

ſtändigen Regierten wiſſen ſchon heute ganz genau was die
Abrüſtungskonferenz bringen wird edelmüthige Reden noch
ekelmützigere Reſolutionen deren praktiſche Durchführung
ſpäteren Verhandlungen überlaſſen bleiben wird und weiter
nichts Warum ſich alſo erregen

Gleichwohl hat man mehr als eine dringende Veranlaſſung
ſich mit den vorläufigen und den ſpäter zu erwartenden
Wirkungen des ruſſiſchen Friedensmanifeſtes zu beſchäftigen
Verſchiedene ſcheinbar ſicher begründete Erfahrungsfätze die
wie ſich jetzt herausſtellt nur auf theoretiſchen Abſtraktionen
beruhten find nämlich durch die überraſchende Kundgebung des

allgemeine Diskuſſion arg erſchüttert worden ein Anblick aus
Zunächſt

wie ungemein praktiſch realiſtiſch das

Humanität muß ſozuſagen Knochen Muskeln und Fleiſch haben
damit man dem holden Gaſte freundlich die Thür öffne
Kommt er nur als allgemeine Jdee als durchſichtiges Phantom
gleich einer Röntgen ſchen Photographie ſo wird die Stim
mung flau

Dies ſagen wir von dem Standpunkte aus daß der Krieg
kein von Gott geſetztes Element der Ordnung iſt daß er

greulich und ſcheußlich iſt daß die künſtliche Begeiſterung für
eine

indianerhafte Rohheit iſt wir ſagen es alſo als treue Friedens

wirklichen und wirkſamen Vorbereitung der allgemeinen Ent

Der Unterſchied iſt groß zwiſchen der klaren Einſicht die an

vagen Friedensſchwärmerei die etwas WeibiſchWeichliches
Unhiſtoriſches Unpolitiſches in unfruchtbarer Gefühlsſeligkeit
Steckenbleibendes hat Das Bedürfniß nach Frieden iſt noch
niemals in der Weltgeſchichte ſo allgemein wie jetzt geweſen
Ein Grauen überfällt jeden normalen denkfähigen Menſchen vor
dem unausſprechlichen Unglück das ein enropäiſcher Krieg für
Sieger und Beſiegte mit ſich bringen müßte Zugleich aber iſt
noch niemals das Bedürfniß ſich als Nation und Staat ungan

ſehr viel mehr Menſchen als vormals theilhaben läßt an dem
Wohl und Wehe der überragenden ſtaatlich nationalen Geſammt
heit und daß die Demokratiſirung des europäiſchen Bewußt
ſeins trotz polizeilich bureaukratiſcher Bevormundungsgelüſte
unaufhaltſam fortſchreitet Man kann ſagen der römiſche
Satz daß der Friede am beſten durch die Bereitſchaft zum
Kriege geſchützt werde entſpricht heute dem Gefühl von
Millionen und er iſt für das Bewußtſein der Maſſen wirklich
keine Heuchlerphraſe

Es wird immer denkwürdig bleiben daß die ſtärkſte deutſche
Partei die Sozialdemokratie das Friedensmanifeſt des Zaren
ſofort mit dem Ausdruck der Beſorgniß beantwortete dieſe
exceſſive Liebe zum Frieden könnte die verhüllte Vorbereitung
zum Losſchlagen bedenten Ob und inwieweit das Jrrthum
war und iſt ſoll uns heute nicht beſchäftigen Nicht auf die
realen Machtfragen möchten wir hier den Blick lenken ſondern
auf die Pſychologie der Maſſen wie ſie auf die Kundgebung
aus Petersburg nahezu überall reagirt haben Man kann auch
nicht einmal behaupten daß die Gegnerſchaft gegen neue
Militärfordernngen irgendwo mit beſonderem Nachdruck von
dem Erfolge ganz abgeſehen verſucht hätte die Abrüſtungs
vorſchläge für ſich auszunntzen Mit zutreffendem Inſtinkt wird
vielmehr der Kampf um ſolche Militärforderungen wie ander
wärts auf dem rein ſachlichen Gebiete der Zweckmäßigkeit und
Unzweckmäßigkeit innerhalb der gegebenen Bedingungen des
betreffenden Landes und Volkes geführt wobei jedenfalls eher
etwas herauskommen kann als wenn irgend eine edelſinnige
Regung eines jungen Fürſten zur Baſis ernſter Politik gemacht
würde

So ſeltſam der Zuſtand unſeres Welttheils iſt ſo kraß der
Widerſpruch zwiſchen der allgemeinen auch von den Regierungen
getheilten Friedensliebe und den ſtürmiſchen nationalen Forde
rungen iſt deren Durchſetzung zum Theil nur durch einen
Weltkrieg möglich wäre ſo ſcheint es uns als ob dieſe gewiß
bedauerlich geſpannten Verhältniſſe immer noch einen ſtärkeren
Damm gegen die Kriegsgefahr bilden als es die Reſolukionen
von Diplomaten vermöchten bei denen nicht dieſe und jene
große Einzelfrage der Macht ſondern der ſchwankende Boden
allgemeinſter Erwägungen zur Grundlage diente Die Stim
mungen der Regierungen Völker und Parteien gehen zuweilen
merkwürdig verſchlungene Wege Wenn die Sozialdemokratie
Milizheere verlangt ſo mag ſie ſelber glauben daß das weſent
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und zu verpflegen die Kriegsführung zu einer immer proble
matiſcheren Sache machen muß

Könnten die Regierungen einander wirklich trauen ſo wären
ſie zweifellos ganz gern dabei wenn es ſich um die praktiſche
Abrüſtungsfrage handelte Das Eigenthümliche des Zuſtandes
iſt gerade daß die Regierungen in der Militärfrage vielfach
die gezwungenen Mandatare eines nationalen Willens oder
mindeſtens eines nationalen Jnſtinkts ſind Dies Verhältniß
erleidet ſelbſtverſtäurdlich die mannigfachſten Abwandlungen aber
als Grundzug iſt es unbeſtreitbar Wir ſind ſelten mit der

Kreuzzeitung im Einklange heute können wir es ſein wenn
das Blatt ſchreibt Die großen Volksarmeen ſind die
ſicherſten Bewahrerinnen des Friedens in Europa Es iſt
wirklich ſo

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 4 März Nach einer Meldung aus Bremen verließ
der Kaiſer den Rathskeller um 3 Uhr und begab ſich zum
Bahnhofe von wo die Weiterreiſe nach Berlin um 3 Uhr
10 Min erfolgte
Das Kaiſerpaar trifft am 15 März zu längerem Aufent

halt in Homburg v d H ein

Die Nenregelung der Gemeindewahlen

Wir erwähnten bereits geſtern nach einem telegraphiſchen
Anszuge die heftigen Angriffe der Köln Ztg auf Herrn
v Miquel der ſich bei der geplanten Neuregelung des Ge
meindewahlgeſetzes auf ein klerikal konſervatives Bündniß ſtützen
will und dadurch die Erbitterung aller liberalen Parteien
gegen ſich heraufbeſchwören wird Die Köln Ztg be
fürchtet u a, daß durch das Miquel ſche Geſetz die ſämmt

lichen größeren Städte in der Rheinprovinz der Herrſchaft der
Ultramontanen ausgeliefert werden Während die amtlichen
Kreiſe ſtrenges Stillſchweigen bewahren hat lediglich Herr
v Miquel den Schleier über den neuen Plan ſoweit gelüftet
daß man ſich wenigſtens einen Umriß von der Durchſchnitts
berechnung machen kann die fortan dem Gemeinde Wahlrechte
zu Grunde gelegt werden ſoll Es ſoll danach der Grundſatz
der Zwölftelung der Steuerſummen fallen gelaſſen
dagegen unter Beibehaltung der Drittelung eine ſolche Ver

lichſte dabei die vermeintliche Verringernng der Koſten und die
vermeintlich ſchnellere Demokratiſirung wäre Jn Wirklichkeit
bedeutet ſolche Forderung die gewaltigſte Potenzirung des
heutigen Zuſtandes die volle Verwirklichung des Gedankens
eines Volksheeres praktiſch alſo die ungeheuerlichſte Vermehrung
der Streitkräfte nicht blos zur Vertheidigung ſondern auch
zum Angriff Andererſeits wird es nicht genügend gewürdigt
daß unſere Konſerrativen im Herzen Freunde einer nicht über
mäßig großen dafür aber um ſo ſtrammer diseiplinirten Armee
ſind Natürlich ſtimmen die Konſervativen allen Militär
forderungen zu aber für ihre wahren Geſinnungen iſt das ebenſo
gleichgiltig wie es für die letzten Ziele der Sozialdemokratie
auf dieſem Gebiete gleichgiltig iſt ob ſie alle Militärfordernngen
ablehnen Am liebſten wäre den Konſervativen eine geworbene
Armee Dazwiſchen ſtehen die Regierungen von denen jede
dem Beiſpiel der anderen folgt von denen aber wohl keine ſich
aufrichtig wohl fühlt bei dem Gedanken daß die wachſende

Nachdruck verboten

Aus der Rrirhshauptſtadk
Der Zickzack Kurs des Wetters Aus dem Reichstage Die

arme berliner Stadtverwaltung Das erſte Fräulein Dr phil in
Berlin Lubaſch hat jeſiegt Nene Rieſenbazare Das alte
Konzerthans Eugen Albert s Abreiſe Litterariſche Ent

täünſchungen Halbe und Hirſchfeld

Berlin 2 März
wie Wetter iſt total verrückt jetzt iſt es wieder ganz
die Ciec geworden Die feinen Leute kriegen Jufluenza und
ber n ohnpächter athmen noch einmal auf Der Himmel
garder eine Bläue angenommen hatte als habe er friſche
Sonne aus Italien bezogen iſt wieder blaſſer geworden Die
Mann die ſchon leuchtete und glühte als ſei es köſtlicher
e ſehen retirirt Die Vögel hören auf zu zwitſchern denn
ſchon t ihrem Erſtaunen daß ſie ſich geirrt haben als ſie
Sträumer ten es ſei bereits Frühling Die Knospen an
ung weg nud Bäumen ſind in Gefahr zu erfrieren Und
wicheit e gen iſt die große Sehnſucht wieder ent
zu regen en ausbleibt wenn die Natur ſich frühlingsmäßig
was Moll ginnt die zwar niemals erfüllt wird die aber ſo

Das We Behagliches Angenehmes an ſich hat
ach in ſeiner B iſt ganz modern mehrere Seelen wohnen
und weiß n v es leidet an chroniſcher Charakterloſigkeit
kein ieuſg was es will Heute iſt es hundekalt aber
Wenn meme derg zu behaupten wagen es ſei morgen ebenſo
ſchwelgen wir de Leſer dieſe Zeilen zu Geſicht bekommen
unſichere Zic ie leicht wieder in vorlenzlichen Gefühlen Der
und Wette zackkurs unſerer Politit hat nun auch Wind

v Und wir merken auch hier daß wir in
igs der iein ötzlichkeiten und Ueberraſchungen leben Aller

bei uns in ern Ueberraſchungen Große Dinge ereignen ſich
Werke kommen m nicht mehr Wahrhaft große Thaten und

inem empfindlich nicht mehr zum Vorſchein ünd wir leiden an
Da merkt en Man el an großen Perſönlichkeiten

lame e wie an keiner Stelle ſo deutlich wie im Par
erenm Reichstag ſind die wirklich bedentenden

Erhöhung der Heeresſtärke den letzten Zielen der radikalen
Partei vorarbeiten könnte und daß die geſteigerte Schwierig
keit dieſe ungeheuren Heeresmaſſen in Bewegung zu bringen

Erſcheinungen ſo ziemlich verſchwunden Das iſt nicht ſehr
merkwürdig Denn während in früheren Zeiten große politiſche
ideelle Geſichtspunkte in unſeren Parteikämpfen mächtig und
wirkſam waren dreht ſich jetzt alles um ganz gemeine klein
liche wirthſchaftliche Jntereſſenſtreitigkeiten Statt begeiſternder
Jdeen ſtatt prinzipieller Anſchanungen geiſtiger Natur haben
die Führer der Fraktionen Geldfragen zu betonen Wo ſoll
da ein höherer Zug herkommen Selbſt der intereſſanteſte
und wichtigſte Kampf der Gegenwart der um die ſozialen
Probleme und er ganz beſonders iſt letzten Endes ein wirth
ſchaftlicher ein Magenkampf der gewiß nothwendig und nn
unigänglich iſt der aber immer ins Kleine und Kleinliche
führen muß

Jmmerhin verdanken wir es doch hauptſächlich den ſozialk
demokratiſchen Abgeordneten wenn hier und da einmal ein leb
hafter Ton in die Verhandlungen des Deutſchen Reichstages
kommt ſo daß ſie wieder ein bischen die Aufmerkſamkeit des
Publikums auf ſich lenken die ſich um allgemeinen von der
Parlamentsdebatte leider mehr und mehr gbwendet Vor
einigen Tagen ging es jg ſogar gelegentlich der leidenſchaft
lichen Debatte über den löbtaner Prozeß ſo laut und aufgeregt
am Königsplatze zu daß man glauben konnte es bereite ſich
eine neue Aera für das parlamentariſche Leben Deutſchlands
vor Es entſpann ſich ein Spektakel der ohne Froge an die
Verhandlungen im ſtammverwandten und verbrüderten Oeſter
reich exinnerte Ein Tumult entſtand daß man meinte im
nächſten Augenblicke werde die allgemeine Keilerei beginnen
Aber ſiehe nach einer halben Stunde war alles wieder ganz
ſchön ruhig die Wogen hatten ſich geglättet die wildeſten
Redner ſaßen wieder ganz ſtill und mit den harmloſeſten
Mienen von der Welt auf ihren Plätzen das gewöhnliche
Phlegma kehrte zurück und die Verhandinngen waren wieder
genau ſo langweilig wie eine Stunde zuvor Es war wieder
mal nichts

Außerhalb des Parlaments aber geht erſt recht nichts vor ſich
Selbſtändige Lente die unbekümmert um alle Folge die Wahr
heit ſagen giebt es nicht Souſt würde man vielleicht gerade
hente allerlei hören was immerhin nicht unintereſſant wäre
Aber jeder hütet ſich wohl ſeine ganze und volle Meinung über

ſ

mehrung der Wähler zweiter Klaſſe erfolgen daß jeder der
eine Düurchſchnitts Steuerſumme bezahlt von ſelbſt in die
zweite Wahlklaſſe gelangen würde Die Köln Ztg macht
dies an folgendem Beiſpiel klar

Nehmen wir an daß in einer Gemeinde 90,000 M Ge
ſammtſteuer von 900 Wahlberechtigten auſgebracht wird alsdann würde die Durchſchnitts Stenerſumme für jeden Wahl
berechtigten 100 M betragen und jeder der 101 M und
darüber Steuern zu bezahlen hat würde von ſelbſt Wähler
zweiter Klaſſe werden Welche Verſchiebungen daraus ent
ſtehen müſſen liegt auf der Hand Angenommen daß in
dieſer Gemeinde bisher 10 Wähler erſter Klaſſe mit einem
Durchſchnittsſteuerſatze von 3000 60 Wähler zweiter
Klaſſe mit einem Durchſchnittsſteuerſatze von 500 M vor
handen wären während der ganze Reſt von 830 Wählern mit
einem Durchſchnittsſteuerſatze von 34 M in der dritten Klaſſe
wählte ſo würden in Zukunft nach dem Miquel ſchen Plane
von dieſen 830 noch alle diejenigen Wahlberechtigten welche
über 100 M Geſammtſteuern zu zahlen haben von ſelbſt in
die zweite Klaſſe hinaufgeſchoben werden Ob eine ähnliche
Durchſchnittsrechnung auch zur Abſchwächung des pluto
kratiſchen Charakters der erſten Wählerklaſſe gefunden iſt un

die Zuſtände in denen wir leben auszuſprechen Jeder Jch
habe kein Recht mich ſelbſt auszunehmen Der al ahöne
Vers Wer die Wahrheit kennet und ſaget ſie nicht der iſt
fürwahr ein erbärmlicher Wicht hat längſt keine Geltung mehr
Oder wir beſtehen aus einer gedrängten Anſammlung von er
bärmlichen Wichten Jm allgemeinen beſcheidet man ſich
damit alles am Ende gehn zu laſſen wie s Gott gefällt,
oder vielmehr der lieben Regierung Zumal unſere gute berzige
berliner Stadlverwaltung liebt vor allein die Ruhe Sie bleibt
hübſch artig und demüthig auch wenn man den von den Ver
tretern der Bürgerſchaft einſtimmig erwählten Oberbürgermeiſter
Kirſchner nach einem halben Jahre immer noch nicht beſtätigt
Sie iſt beſcheiden und freundlich wenn man ihr erklärt die
Umzännung des Friedhofes der Märzgefallenen von 1848 im
Friedrichshain mit einem Eiſengitter ſei eine Verherrlichung
der Revolution und der Entwurf zu einem einfachen Eingangs
thor für dieſen Friedhof der aufs ſorgſamſte jedes überflüſſigen
Schmuckes entkleidet iſt ſei immer noch troppo pomposo
Sie bleibt ganz ruhig und was ſoll ſie ſchließlich machen
wenn plötzlich im Thiergarten eine Maſſenabbholzung der herr
lichſten Bäume vorgenommen wird ohne daß man weiß was
eigentlich mit dieſer Verſchönernng beabſichtigt iſt und wenn
den Stadtvätern dann aufs niedlichſte bedeutet wird das gehe
ſie gar nichts an denn die Thiergartenverwaltung ſei ja
königlich Man könnte auf den Gedanken kommen die Staats
verwaltung wolle es recht deutlich zeigen daß ſie mit
reaktionärer Dunkelmänuerei ſo wenig zu ſchaffen haben will
daß ſie auch aus dem Thiergarten den kühlenden dunkeln
Schatten verbannt den bisher im heißen Sommer allſfährlich
viele Hnuderttauſende dankbar genoſſen haben Es ſoll eben
überall Licht und Sonne hereingelaſſen werden Tja
tjal

Doch wenigſtens ein Ereigniß von einer gewiſſen prinzipiellen
Wichtigkeit haben wir aus der jüngſten Zeit zu verzeichnen die
Phirgten Halſen der berliner Univerſität haben die erſte

al
okiorpromötion einer Dame geſechen Jn der Aula unſerer

ma mater mußten es die ſchönen marmornen Gelehrtenköpfe
die rings an den Wänden aufgeſtellt ſind zu ihrem nicht ge
ringen Staunen erleben daß ein junges Mädchen zu dem



vorgeſchlagen werden ſoll haben wir mit Sicherheit nochnigt ermitteln können wir halten es aber für wahrſcheinlich

denfalls genügt aber ſchon das Angeführte an deſſen
ichtigkeit zu zweifeln wir keinen Anlaß haben um allenKennern unſere weſtlichen Verhältniſſe jeden Zweifel darüber

u benehmen daß dieſe künſtliche Verſtärkung der zweitenBrgiiaſ ausſchließlich den Ultramontanen zu gute kommen

wird

Parlamentariſches

Berlin 4 März Der Reichstag nahm heute mit
oßer Mehrheit in erſter und zweiter Leſung die Vorlage betr
e Errichtung eines beſonderen bayerifchen Senats beim Reichs

militärgericht in Berlin an Jm Verlaufe der kurzen Debatte
erklärte der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe Die ver
bündeten Regierungen ſeien darin völlig einig daß eine etwaige
ſpätere Abänderung des Geſetzes nicht ohne neue Vereinbarnngen
mit Bayern erfolgen dürfe Der bayeriſche Geſandte Graf
Lerchenfeld Köfering erklärte Bayern beharre auf dem
Standpunkte daß es in dieſer Angelegenheit ein Reſervatrecht
habe dieſes ſei in der Vorlage gewahrt Die Erklärung des
Reichskanzlers gäbe die Garantien die Bayern verlange Es
folgt ſodann die weitere Berathung des Milttäretats Eine
roße Reihe Details wird ohne erhebliche Debatte angenommenSige Reſolution des Abg Graf Bismarck Bohlen das

Dienſteinkommen der Zahlmerſter und Militär Roßärzte bald
zu erhöhen wird nach längerer Debatte gegen die

timmen der Konſervativen abgelehnt Jm weiteren Verlaufe
der Debatte wird u a der Verkehr der Proviantämter mit
den Produzenten beſprochen Von Seiten der Regierung wird
namentlich betont daß der Ankauf aus erſter Hand erfolge
Abg Frege tritt wärmſtens für Erhaltung der kleineren
Garniſonen ein Kriegsminiſter v Goßler erkennt die Vor
theile der kleinen Garniſonen an bemerkt aber daß ſie in
anderer Beziehung z B wegen der beſonderen Schießſtände
koſtſpieliger für die Heeresverwaltung ſind Wenn man noch
mehr kleine Garniſonen haben wolle möge man nur mehr
Truppen bewilligen

Das Abgeordnetenhaus berieth heute den Eiſenbahnetat
beim Extraordinarium verbunden mit einem Berichte über
Bahnbaunten und Anſchaffungen während des letzten Jahres
weiter Beim Titel Bahnbofsbauten in Hamburg bedauerte
Abg Mohr daß nicht auch für Altong ähnliches geſchähe
und Abg Moltke wünſcht den Anſchluß beſtimmter Vorort
bahnen an die Hamburg Altonger Stadthahn Vom Miniſter
Thielen wird Berückſichtigung dieſer Angelegenheit zugeſagt
Der Titel wird bewilligt Die Abgg Prinz und Gold
ſchmidt bringen Wünſche wegen des berliner Vorortverkehrs
namentlich auf der Görlitzer Bahn vor Jn der nachfolgenden
Debatte ſprechen verſchiedene Redner bei einzelnen Direktions
bezirken beſondere Wünſche für ihre Kreiſe aus zwiſchendurch
werden die vorliegenden Petitionen gemäß den Anträgen der
Kommiſfionen der Regierung theils als Material theils zur
Erwägung überwieſen Das Haus bewilligt hierauf eine Reihe
von Titeln nimmt den Bericht über die letzten Bauten zur
Kenntniß und geht dann zur Berathung des Bernſteingeſetz
entwurfs über Zu demſelben beantragt Abg Himburg die

Bekämpfung der unlauteren Ambroidfabrikation ſowie Be
günſtigung und Bildung von Genoſſenſchaften für Fabrikation
von Bernſteinwaaren ferner liegt ein Antrag Gamp vor mit
der Firma Stantien u Becker wegen Uebernahme des Bern

ſteinmuſenms in Verhandlungen zu treten oder wenn dies nicht
möglich für einen entſprechenden Erſatz zu ſorgen Die Bern
fteinvorlage wird ſchließlich mit allen dazu eingebrachten An
trägen angenommen

Berlin 4 März Jn der Budgetkommiſſion des
Abgeordnetenhauſes wurde geſtern die Berathung des
Kultusetats fortgeſetzt Bei der Forderung für die Anlage
des Botaniſchen Gartens in Dablem theilte der Regierungs
kommiſſar mit daß die Verhandlungen mit der Stadt Berlin
wegen Uebernahme des Botaniſchen Gartens z Z vollſtändig
ruhen Jm übrigen boten die Verhandlungen keine bemerkens
werthen Momente Der Kultusetat wurde bis auf einige noch
ausgeſetzte Titel erledigt Aus dem Etat der Juſtiz Ver
waltung war die Forderung für den Neubau eines Amts
gerichts in Poſen an die Budgetkommiſſion zurückverwieſen
worden infolge einer Petition welche mit Rückſicht auf die be
abſichtigte Erweiterung der Stadt und die Anlage einer neuen
Radialſtraße die Wahl eines anderen Bauplatzes wünſchte Aus
den Darlegungen des Regierungsvertreters ging jedoch hervor
daß über das qu Projekt noch durchaus keine feſten Pläne be
ſtehen daß aber die Zuſtände bei dem jetzigen Amtsgericht keinen
Auſſchub mehr vertragen Die Forderung wurde daher erſte
Baurate 350,000 M bewilligt Aus dem Etat der Steuer
verwaltung war noch die Forderung der Ergänzungsrate für
weitere Befeſtigung der Ufer von Helgoland zu er

Katheder hinaufſtieg und vom Dekan der philoſophiſchen Faknltät
feierlich als doctor philosophiae et liberalium artium
magister proklamirt würde Und ein charakteriſtiſches Zeichen
der Zeit iſt es auch daß Fräulein Dr Elſe Nenmann die auf
Grund einer von Fachlenten ſehr gerühmten ſchwergelehrten
mathematiſchen Arbeit und des wohlbeſtaudenen Rigoroſums
dieſe Würde errungen hat die Tochter einer reichen berliner
Thiergartenfamilie uiſt und ſo wiederum einen neuen Beweis
für die intereſſante Thatſache beibringt daß gerade die jüngeren
Sproſſen derjenigen Kreiſe die in Luxus und Wohileben ihre
Tage hinbringen durch eine naturgemäße innere Reaktion ſich
mit auerkennenswerthem Eifer zu einer ernſten wiſſenſchaft
lichen Beſchäftigung und ſinnvollen Ausnutzung ihrer glücklichen
materiellen Lage hingezogen fühlen

Aber das war immerhin nur ein ſtilles Ereigniß das keine
Volkserregung zur Folge hatte Die ſchöne Anfgabe für das
Senſationsbedürfniß der europäiſchen Menſchheit zu ſorgen
müſſen wir doch weiterhin unſeren lieben weſtlichen Nachbarn

den überlaſſen die ja dies Amt bisher in muſter
gitiger Weiſe verſehen haben und allem Anſchein nach auch
nicht gewillt ſind es in abſehbarer Zeit niederzulegen An
allem was in der einzigartigen Hauptſtadt dieſer merkwürdigen
Nation vor ſich geht nimmt man hier leidenſchaftlichen Antheil
und die Extrablattverkäufer die von morgens bis abends auf
den Straßen die neueſten Nachrichten aus Paris ausſchreien
machen entſchieden beſſere Geſchäfte als die Pelzwagarenhändler
in dieſem Winter gemacht haben Beſonderen Erfolg hatte
neulich am Tage der Präſidentenwahl Loubet s einer dieſer
Verkäufer der mit einer kleinen Namensverwechſelung in einem
fort aus Leibeskräften brüllte Der Lubaſch hat jeſiegt Wie
dieſer Ruf wirkte wird man ermeſſen können wenn man er
fährt daß Lubaſch der Name eines der großen Waarenhäuſer
Berlins iſt die ſich ununterbrochen gegenſeitig Konkurrenz
machen Was mögen die Beſitzer der anderen Rieſenbazare
die Wertheim Jandorf uſw in ihrem Herzen empfunken haben
als ſie von der Straße her hörten daß Lubaſch jeſiegt habe
Mißtrauiſche Leute warfen ſogar die Frage auf ob der Ruf
des gedächtnißſchwachen Extrablattrerkäufers am Ende gar nicht

ledigen Es ſind zwei weitere Buhnen Erhöhung der bisherigen
und Querdämme geplant Zur Beihilfe von ſeiten des Staates
werden als erſte Rate 500,000 M gefordert Die Kommiſſion
bewilligte den Titel gegen den Widerſpruch des Abg v Arnim
der für dieſe Leiſiäng in erſter Linie das Reich für verpflichtet
erachtete

Berlin 4 n Jn der Juſtiz kommiſſion des
Abgeordnetenhauſes wurden geſtern die Artikel 6 Er
werbsbeſchränkung für juriſtiſche Perſonen 7 8 und 9 Ver
jährung gewiſſer Anſprüche 10 geſetzliche Zinſen 11 Zahlungen
aus öffentlichen Kaſſen und 13 Verkäufe durch öffentlich er
mächtigte Handelsmakler vom Ausführungsgeſetz zum bürger
lichen Geſetzbuch erledigt Art 12 Beurkundung von Grund
ſtücksveräußerungen wurde zurückgeſtellt

Verwaltung und Rechtspflege

Der Reichsanz veröffentlicht das Geſetz betr die
Kontrolle des Reichshaushalts des Landeshaushalts
von Elſaß Lothringen und des Haushalts der Schutzgebiete für
1898 vom 27 Febr 1899

Zu den Berathungen über das Maß der an das Eiſen
bahnbetriebs Perſonal zu ſtellenden dienſtlichen Anforde
rungen ſowie zu den vom Reichseiſenbahnamt mit den einzelnen
Regierungen gepflogenen Verhandlungen zur Herſtellung vor
Beſtimmungen über eine planmäßige Dienſtruhezeit der
Eiſenbahnbetriebsbeamten erfährt die Nordd Allgem
Ztg Die in den Beſtimmungen denen die betheiligten Regie
rungen beitraten enthaltenen Grundſätze von denen bei Be
meſſung der Dienſtdaner der Betriebsbeamten auszugehen iſt
ſollen auf alle mit ſelbſtändiger Wahrnehmung der Dienſt
verrichtungen betrauten Perſonen Anwendung finden ohne Rück
ſicht darauf ob der Beamte des Tages beſchäftigt iſt oder außer
halb des Veamtenverhältniſſes ſteht Die neuen Vorſchriften
denen die Dienſteintheilung bei den preußiſchen Staatseiſenbahnen
im weſentlichen entſpricht werden allmälig auch bei den übrigen
Staatsbahnen eingeführt werden Die Privotbahnen ſollen vom
Reichseiſenbahnamt veranlaßt werden künftig nach gleichen
Grundſätzen zu verfahren

Eine Polizeiverordnung welche nicht die Ueber
ſchrift Polizeiverordnung, VPolizeiliche Vorſchrift oder

Polizeireglement trägt iſt nach einer neuerlichen Entſcheidung
des Kammergerichts ungiltig

m Verſchiedene Sozialdemokraten Reiſchat und Genoſſen
hatten ſich gegen eine Regierungspolizeiverordnung vom
5 Oktober 1896 dadurch vergangen daß ſie an eiuem Sonn
tage zur Z it der Reichstagswahl Wahlflug blätter in der
Gegend von Frankfurt a O vertheilt und mithin eine öffentlich
bemerkbare Arbeit zur verbotenen Zeit verrichtet hatten Jn
deſſen das Schöffen gericht ſprach die Angeklagten frei Dieſes
hatte die Regierungspolizeir rore nung für ungiltig erklärt da
ſie mit 8 43 der Gewerbeordnung im Widerſpruch ſtehe denn
nach S 43 könnten Druckſchriften zur Wahlzeit unbehindert ver
theilt werden Die Berufung der Staatsanwaltſchaft wurde
darauf von der Strafkammer zu Frankfurt a O verworfen
Die Strafkammer hielt für entſcheidend daß die Angeklagten die
Flugblätter nicht zu Erwerbszwecken vertheilt hätten Dieſe
Entſcheidung focht die Stacsanwaltſchaft erfolgreich durch
Reviſion beim Kammergericht an das die Vorentſcheidung
aufhob und die Sache an die Vorinſtanz zurückverwies Be
aründend wurde ausgeführt die beregte Regierungspolizei
verordnung ſei unbedingt rechtsgiltig und ſtehe mit der Gewerbe
ordnung nicht im Widerſpruch auch ſei in dem Vertheilen von
Druckſchriften dann eine öffentlich bemerkbare Arbeit zu erblicken
wenn die Druckſchriften auf der Straße öffentlich getragen oder
vertheilt werden

Nach dem B Tgbl iſt das Schreiben des Ber
liner Magiſtrats wegen Verſagung der Bauerlaubniß der
Kirchhofsmaner im Friedrichshain für welche die geſetzliche
Friſt am 1 März abgelaufen war dem Polizeipräſident
v Windheim inzwiſchen zugeſtellt worden

Wie die B N beſtätigen tritt Unterſtaatsſekretär
Meinecke am 1 April zurück Der Rücktritt des Präſidenten
der Seehandlung v Burchard erfolgt am 1 April es ver
lautet beſtimmt daß Freiherr v Zedlitz Neukirch Präſi
dent der Seehandlung wird

Volkswirthſchaftliches

s Berlin 3 März Zum erſten male ſoll in nächſter Zeit
die Probe auf das Exempel des Oberpräſidenten der Provinz
Weſiprenßen Herrn v Goßler gemacht werden der ſich
bekanntlich die wirthſchaftliche Hebung der öſtlichen
Landestheile zur Aufgabe geſtellt hat und hierbei zugleich
eine Verſöhnung der Gegenſätze zwiſchen Jnduſtrie
und Land wirthſchaft bezweckt Die Vertreter der letzteren
verhielten ſich von vornherein gegenüber dieſen Beſtrebungen
ablehnend weil ſie von ihnen zunächſt eine weitere Landflucht
der Arbeiter und ſodann eine Vertheuerung des Grund und
Bodens befürchten zu müſſen glaubten welche die land
wirthſchaftlichen Produktionsbedingungen erſchweren würde Jn
letzterer Hinſicht ſtimmt dieſe Rechnung jedenfalls nicht Die
jetzt in die Wege geleitete induſtrielle Verwerthung des bei
Danzig gelegenen 620 Morgen großen Rittergutes Holm durch

aus der Seele des Rufers ſondern aus einer freundlichen Au
regung von außen entſtanden ſei 2 Aber wie kann
man nur

Gegen die Rieſenbazare wird viel raiſonnirt und doch hat
das Publikum ſich in der kurzen Zeit ſo an ſie gewöhnt daß
ſie glänzende Geſchäfte machen Wertheim hat ſchon wieder in
der Leipzigerſtraße rechts und links die Nachbargrundſtücke au
gekanft um ſeinen Prachtban nach beiden Seiten hin zu er
weitern Jandorf giebt neuerdings einen originellen Rabatt
in der Art daß jeder der mindeſtens zu einem beſtimmten Be
trage gekauft hat ſich umſonſt photographiren laſſen kann
Und im Frühling wird in der Leipzigerſtraße mit dem Bau
eines ungeheuren neuen Etabliſſements begonnen das alle
anderen in den Schatten ſtellen ſoll Der bekannte Unter
nehmer und Großkaufmann Tietz der ſchon Köln und München
mit einem Vazar beglückt hat will auch Berlin erobern und
hat ein koloſſales Terrain erworben das von der Leipziger
ſtraße bis zu der mit ihr parallel gehenden Krauſenſtraße
durchgehen ſoll Bernhard Sehring einer unſerer begabteſten
und originellſten Architekten der Erbauer des Theaters des
Weſtens der auch ſoeben die Pläne zu einem aparten Ans
ſtellungsgebäunde für die junge Berliner Sezeſſion entworfen
hat baut für Tietz den Waarggjpalgſt

Um der Spekulation dieſes unternehmungsluſtigen Mannes
zu dienen muß neben anderen ein Haus fallen das die Berliner
zumal die Angehörigen der älteren Generation mit herzlichem
Bedanern wehmüthig verſchwinden ſehen werden das alte
Konzerthans wo vor Jahren der wackere Kapellmeiſter

Bilſe lange bevor die philharmoniſchen Konzerte begründet
waren als der Erſte in Berlin mit einem tüchtigen kleinen
Orcheſter ſein beſcheidenes Publikum ergötzte Da ſaß man
nicht in ſteifer Geſellſchaſtstoilette ſondern im behaglichen
Hanskoſtim die Männer tranken ihr Glas Bier und redeten
in den Panuſen über Politik die Damen häkelten ſtrickten er

e ſich von ihren Dienſtboten oder klalſchten über gemein
ame Bekannte die jeunesse dorée flanirte umher und die
Bürgertöchter kokettirten mit den heirgthsfähigen Jünglingen
aber nicht mit moderner Schamloſigkeit ſondern ſittſain und

eine mit hohem Kapital ausgeſtattete Aktegerade daß die Landwirthe die für ihr erretenwoſt
gewöhnlich befriedigenden Preis erhalten den erſten
direkten Nutzen aus der induſtriellen Auſſchließung des J
die ſie ſelbſt durch Betheiligung am gewerblichen Unter des
befördern können ziehen Daß mit der neuen Attiengeſegtgen
Holm große Pläne ins Auge gefaßt ſind geht u a d ſchaft

zur Genüge hervor daß an ihrer Gründung außer daraus
deutſchen und berliner Vankenkapital auch eine bekannt m oſt
fäliſche Kohlengeſellſchaft hervorragend betheiligt iſt e weſt

Die Arbeitsnachweisſtelle der Landwiſchaftskammer in Görlitz beſchloß unter grundſähtte d
Ausſchinß der ruſſiſchen Feldarbeiter wegen ihrer Neigung chem
Kontraktbruch italieniſche Feldarbeiter heranzuziehen um

Die Meldung wonach die Anſiedelungs Kmehrere Güter in Oſtpreußen angekauft habe wird z n

bezeichnet ſch

n und zw

Schnle und Kirche
Aus ſicherer Quelle erfährt die Nordd Allg Ztg dadie Nachricht vollſtändig aus der Luft gegriffen ſei wonach de

durch und durch däniſch geſinnten Paſtor Michgelſen
Medolden der Hohenzollernſche Hausorden und gleichzeitig de
Titel Propſt verliehen ſei Der genannte Paſtor erhielt wede
die eine noch die andere genannte Auszeichnung insbeſonder
beantragt auch das Konſiſtorium in Kiel die Verleihung nicht

Arbeiterbewegung

Die Abſicht der Berliner Bäckergeſellen die Lohn
bewegung über Berlin hinaus auszudehuen iſt nach der
Nat Ztg geſcheitert

Ausland
OeſterreichUngarn

Die N Fr Pr meldet die Regierung bereite eine ſelhſ,
ſtändige Löſung der Sperachenfrage vor und werde den be
treffenden Entwurf auf Grund des Paragraphen 14
Wirkſamkeit ſetzen unter gleichzeitiger Aufhebung aller Sprachen
verordnungen

Das ungariſche Abgeordnetenhaus nahm am
Sonnabend die Geſetzentwürfe betr das diesjährige Rekru
tirungskontingent und die unveränderte Aufrechthaltung der
Wehrgeſetznovelle für das laufende Jahr an

Frankreich
Der Advokat Labori richtete geſtern an die Anklagekammer

des Appellhofes ein Geſuch um Freilaſſung Picquarts
Jtalien

Der Papſt verließ Sonnabend mittag das Bett und blieh
bis 3 Uhr nachmittags auf Er nahm auf einem Lehnſtuhl in
der Nähe des Bettes Platz da die Aerzte wünſchen daß er ſig
unächſt noch ſo wenig wie möglich bewege Das Befinden des
apſtes der rei u Nahrung zu ſich nimmt beſſert ſich fort

adauernd Jm an betrachtet man die Kriſis als über
ſtanden

Spanien
Das neue Kabinet iſt wie folgt gebikdet Silvele

Präſidium und Aeußeres Dato Jnneres Villaverde
Finanzen Duran Juſtiz General Polavieja Krieg Pidel
öffentliche Arbeiten und Kolonien Admiral Lazaga Marin
Die neuen Miniſter werden heute r e dte e en
den Eid leiſten Wie verlautet ſoll das Präſidium des Senat
Marſchall Martinez Campos das der Deputirtenkammer Pidal
dem Bruder des Arbeitsminiſters über ragen werden Die
liberalen Blätter bekämpfen bereits das neue Miniſterium und
bezeichnen es als reaktionär Die konſervativen Blätter anderer
ſeits drücken die Hoffnung aus das neue Kabinet werde Refor
men ins Werk ſetzen Die der näheren Umgebung Silvelaß
angehörigen Perſonen 72 der Anſicht Ausdruck die Königin
Regentin könne den Friedensvertrag mit den Vereinigten Staaten
ohne vorherige Genehmigung durch die Cortes ratifiziren Die
Cortes werden unverzüglich aufgelöſt und die neuen Cortes
wahrſcheinlich in der erſten Hälfte des Mai zuſammentreten
um die Finanzgeſetze vor Ablauf des Rechnungsjahres zu rati
fiziren Pidal iſt mit der Auflöſung des Kolonialminiſteriums
betraut worden

Die Arbeiter in der am Fluſſe Ter gelegenen Fabriken haben
wie aus Barcelona vom Sonnabend gemeldet wird die
Arbeit niedergelegt Da der Ausſtand ernſteren Charakter zu
beſitzen ſcheint iſt Gendarmerie zur Aufrechthaltung der Ordnung
aufgeboten worden

Aſien
Auf den Philippinen iſt einem Telegramm aus Manlla

vom Sonnabend zufolge eine bedeutende Streitmacht der Auf
ſtändiſchen die ſich mit den bei Gadalnpa ſtehenden Jnſurgenten
zu vereinigen beabſichtigte am Sonnabend durch ein amers
kaniſches Kanonenboot beſchoſſen und mit erheblichem Verluſt
zerſtreut worden

S mzüchtig mit Trauring Gedanken im Hintergrunde Der
Donnerstag zumal war wichtig das war ſozuſagen Bilſe s
jonr fixe Da traf man ſich und nicht zu Unrecht nannte
man das den Verlobungsabend Gar manches mehr oder
minder ſüße Eheglück ſoll hier ſeine Wurzeln gehabt haben

Die ehrwürdigen und gewiſſermaßen geheiligten Räume ſollen
unn alſo verſchwinden und einem Merkurtempel Platz machen
Jch niß ſagen uns wäre beſſer wenn man das harmloſe

Konzerthaus ſtehen ließe und ſich lieber entſchließen könnte
ein paar andere Muſikſäle niederzureißen deren wir zug
nach der Eröffunng des neuen Beethovenſaales zu Beginn
dieſes Jahres wahrhaftig übergenug beſitzen Wenn 9
bischen weniger Muſik in Berlin gemacht würde ſo könnte da
allerdings nichts ſchaden

Jn dieſen Tagen haben wir übrigens endlich
Bekanntſchaft mit einem neuen muſikaliſchen Werke genig
dem eine gewiſſe Bedeutung zuzuſchreiben iſt Das kommt n
zu ſelten vor und um ſo größer iſt darum die Freude
Eugen Albert s einäktiges muſikaliſches Luſtſpiel
Abreiſe iſt nun nach endloſen Verſchiebungen und
zögernngen glücklich über die Bühne unſerer Hofoper gegan es
Ein ganz ſchrecklicher Text die ungeſchickte Bearbeitung ſchen
der zahlloſen verſchollenen Theagterſtücke des öſterreichiſ n
Dichters A von Steigentaſch der ſchon 1826 von die
Erdball abſpazieret Aber eine reizende feine Muſik
richtige Miſchung von Lortzing und Wagner mit der le
zutage ſolche Aufgaben allein zu bewältigen ſind toll
graziöſer und ſchlichter Melodien eine geſchickte geſchnige An
geiſtreiche Jnſtrumentation Kein Meiſterwerk von unvergee
licher Dauer aber vielleicht der glückliche Beginn einer Kom
Epoche der anmuthigen Spieloper die von den Jitern ohne
poniſten das nimmt was ſich heute noch gebrauchen läß fallen
mit falſcher Naivetät ganz und gar in deren Art zur d
und die dabei die Errungenſchaften der modernen Muſi

nicht mißachtet EntDie letzten Theaterereigniſſe waren ſonſt eine Folge vWilden

täuſchungen Zu den Schlappen die ſich Sudermann ſellen
bruch und Fulda in dieſem Winter zigezogen haben 9
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Afrika
Vordringens des Khaliſen im Sudan dauertAue Leader aus Kairo meldet die Zuſammenziehung

wi Ppen fort 2000 britiſche Soldaten gehen von Kairo
r Sudan ab Der Sirdar dürſte jedoch den Vormarſch
nach dfrn Khalifen nicht vor Ende Juni beginnen Der Plan

en vorausſichtlich eine Aenderung erfahren im Falle
wir erwarteten Bewegung des Khaliſen der jetzt etwa 100
ich Meilen von Khartum entfernt iſt

en

e

Halle und Amgegend
Halle 5 März

Der heutige Sonntag iſt ein ganz beſonderer Sonntag ein
ſttag erſter Klaſſe für Jäger und Feinſchmecker Denn wie
s heute in ihrem Kalender Oculi da kommen ſiebe vor acht Tagen iſt deswegen an die Waidmänner bereits

Un ernſte Mahnung ergangen Reminiscere putzt die Gewehre
ung jeder Jünger des heiligen Hubertus hat dieſer Mahnung
n prompt Folge geleiſtet und zieht heute abend klopfenden

etzens hinaus Wer weiß wenn das Glück ihm hold iſt bringt
Aolz die erſte Schnepfe mit heim Die Freude am Schnucpfen

nur kurz bemeſſen denn Palmarum gehn ſie
Um ſo größer aber iſt der Stolz wenn dieſe kurze

Zeit recht viel Ausbeute bringt Der Laie ſpricht kurzweg
don der Schnepfe als wenn s nur eine Sorte gäbe Der
Zgoologe aber hat ſich dieſes Sumpfgevögel deſſen langer
Schnabel ihm als vorzügliches Taſtorgan dient genauer an
geſehen Er unterſcheidet die Waldſchnepfe mit den vorne bis zur
Ferſe befiederten Läufen von der Sumpfſchnepfe mit nackten
Säufen und theilt die letztere wieder in drei Arten die kleine

tralarum

Sumpfſchnepfe die Bekaſſine und die große Sumpſſchnepfe oder
Doppelſchnepfe Onkel Eduard der ein großer Schlemmer vor
dem Herrn iſt ſagt allerdings die Art der Schnepfe ſei ihm
egal die Hauptſache für ihn ſei daß ſie geſchoſſen werde und gut
zubereitet auf ſeinen Tiſch komme Schließlich iſt das ja auch
ein Standpunkt Noch vor Beginn des Schnepfenſtrichs
hat man auch in unſerem Reichstage etwas ge
ſchoſſen Aklerdings keine Schnepfen dafür aber ein
paar recht fette Böcke Das iſt gewöhnlich das Ergebniß wenn
unſere Reichsboten auf Kunſtfragen zu ſprechen kommen Die
Politik verdirbtaaber nicht nur den Charakter ſondern auch das
Kunſtverſtändniß Wenigſtens bei uns Jn England oder in
Frankreich ſind die Politiker vorſichtiger Den erſten der be
ſagten Böcke ſchoß der Häuptling der Schwarzen der Bamberger
Dr Lieber Bisher war von ihm nur bekannt daß er in
ultramontaner Politik und in einem alle Krankheiten und Ge
breſten heilenden oder auch nicht heilenden Geſundheitsthee
mache Jetzt hat er ſich als Oberkritiker in Kunſtangelegen
heiten aufgethan Mit ſtaunenswerthem Erfolge Er
redete von dem Deckengemälde eines münchener
Künſtlers das für einen Vorſaal des neuen Reichshauſes
beſtimmt iſt und goß über das Werk und ſeinen
Schöpfer einen ganzen Kübel übelriechenden Hohnes
aus Leider iſt ihm dabei zweierlei paſſirt Erſtens iſt das
was er für ein Deckengemälde hält ein dekorativer Fries der
natürlich aus ganz anderen Geſichtspunkten betrachtet werden
muß Und zweitens iſt dieſer Fries von keinem geringeren ent
worfen als dem Profeſſor Franz Stuck Daß der ſchwarze
Herr Doktor dieſe Künſtler herunterputzen zu dürfen glaubt wie
den erſten ſchlechteſten Farbenklexer wirft auf ihn ſelbſt ein ſehr
übles Licht Es beweiſt daß er gar keine Ahnung
von unſerer modernen Kunſt hat Daß Stuck einen ihm
gewordenen Auftrag anders ausführt als etwa Prell
weiß jeder der auch nur einmal zwei Werke der beiden
in Gedanken verglichen hat Wenn aber die Stuck ſche Art
Herrn Lieber nicht gefällt dann iſt das für Herrn Lieber
ſchlimmer als für Franz Stuck Was der werth iſt weiß jeder
Kunſtkenner im Jn und Ausland und ſein Name wird neben
dem Böcklin s in hohen Ehren ſtehen wenn nach dem jetzigen
Führer des Centrums kein Hahn mehr krähen wird Man ver
ſtehe mich nicht ſalſch Jch mache Herrn Lieber keinen Vorwurf
daraus daß ihm der Stuck ſche Fries mißfällt Wat den Een
ſin Uhl is is den Annern ſin Nachtigall Aber gegen den
Ton in dem er dies Mißfallen von der Tribüne des deutſchen
Parlaments herunter verkündete muß Einſprache erhoben
werden denn er macht uns vor der Welt lächerlich Nicht
minder lächerlich wird es uns machen wenn es den
vereinigten Ultramontanen und Konſervativen gelingen ſollte die
Ablehnung eines Beitrages aus Reichsmitteln zu einem Denk
mal des jungen Goethe in Straßburg durchzuſetzen Die
Römlinge und die Junker Arm in Arm wider eine Ehrung
des größten deutſchen Dichters Ein Anblick für Götter ein
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Anblick aber auch der dem deutſchen Bürgerthum zeigt weſſen
es ſich von dieſer Sippe zu verſehen hat Ja wenn das Denk
mal noch dem weimariſchen Miniſter der Excellenz dem Herrn
v Goethe errichtet würde da würden unſere Tories vielleicht
mitthunz Aber dem jungen Goethe dem Stürmer und Dränger
Niemals Und mit allerlei Redensarten fuchen ſie den wahren
Grund zu bemänteln So ehrt Deutſchland ſeine Dichter und
Denker Jſt es nicht eine Luſt in ſolchen Zeiten zu leben

Der Landwirthſchaftliche Bauernverein des
Saalkreiſes hielt geſtern vormittag ſeine GeneralVer
ſammlung im Hotel zum Kronprinzen ab Nach einer Be
rüßung durch Gutsbeſiher Weſche Ranunitz wurde der ge
chäftliche Theil der Sitzung erledigt Sodann erfolgte durch

den Vorſitzenden die Prämlirung von 16 landwirthſchaftlichen
Arbeitern und Arbeiterinnen and 8 Angehörigen des Geſindes
für treue Dienſte von denen die erſteren mehr denn 34 Jahre
die letzten ununterbrochen 5 Jahre im Dienſte derſelben Herr
ſchaft geſtanden haben Außer dem Vorſitzenden begrüßte die
ſelben auch der Landrath des Saalkreiſes Herr von Werder
Das erſte Reſerat Die Kalamität im ländlichen Arbeiterweſen und
die Wege eine Beſſerung herbeizuſühren hatte Landesökonomie
rath v Mendel Steinfels übernommen Jn der Debatte
wurde u a betont daß die beträchtliche Ermäßigung der Fahr
kartenpreiſe für Arbeiter und die Arbeiterzüge eine Entvölkerung
des platten Landes von arbeitskräften Leuten zu Gunſten der Städte
herbeiführe Die Frage der Einführung chineſiſcher Arbeiter
ſträffte Dr Hollrung Nach Erledigung dieſes Punktes der
Tagesordnung referirke Herr Geh Roth Prof Dr Maercker
über das Ergebniß der diesjährigen Gerſten und Kartoffel
anbauverſuche Das dritte Referat über Brauchbare und
geeignete Mittel zur Bekämpfung der verſchiedenen Pflanzen
krankheiten welches Herr Dr Hollrung übernommen hatte
mußte der vorgerückten Zeit wegen von der Tagesordnung ab
geſetzt werden Nach der Sitzung vereinigte ſich eine Anzahl
der Theilnehmer zu einem gemeinſchaftlichen Mittageſſen

Litterariſche Geſellſchaft Die litterariſche Geſell
ſchaft veranſtaltet morgen Montag einen Herrenabend in
den Kaiſerſälen Der erſte Geſellſchaftsabend findet am 13
der zweite am 27 d ſtatt Näheres wird demnächſt bekannt
gegeben

Herr Oberregiſſeur Wiſchhuſen hat am Montag
im Stadttheater ſeinen Ehrenabend Jſt auch da an dieſem
Abend die erſte Wiederholung von Gerhart Hauptmann s bei
der Première ſo glänzend aufgenommenen Fuhrmann Henſchel
ſtattfindet ein volles Haus dem Benefizianten ſicher ſo möchten
wir doch nicht unterlaſſen an dieſer Stelle nozhmals auf die
großen Verdienſte hinzuweiſen die ſich Herr Wiſchhufen um
unſer Schauſpiel erworben hat Der Eifer mit dem er ſich
ſeiner verantwortungsvollen Thätigkeit hingiebt das feine Ver
ſtändniß das er bei der Jnſcenirung der Klaſſiker ſowohl wie
der modernen Autoren ſtets beweiſt ſie haben unendlich viel zu
dem ſchönen Gelingen der Vorſtellungen beigetragen an denen
ſich unſer Theaterpublikum in dieſer und der vergangenen
Saiſon erfreuen durfte Jeder Arbeiter iſt ſeines Lohnes werth
Möge der Verlauf der Montags Vorſtellung Herrn Wiſchhuſen
beweiſen daß auch ſeine Arbeit bei denen die aus ihr reichen
Genuß empfangen haben die wohlverdiente Anerkennung findet

Aus dem Bureau des Apollo Theaters wird
uns geſchrieben Die Brothers Beüſos welche allabendlich
wahre Lochſalven mit ihrem Eſel hervorrufen werden nun noch
ein parodiſtiſches Stiergefecht einlegen welches an drolliger
Erfindung die erſten Trics überholen ſoll Dieſe Nachricht iſt
beſonders an unſere liebe Jugend für die Sonntag Nachmittag
Vorſtellung gerichtet

Zur Warnung Seit einigen Tagen treibt hier ein
Schwindler ſein Unweſen der wie man uns mittheilt die
Mitglieder der Moritzgemeinde anfſucht um von ihnen
Gaben für arme Konfirmanden einzuſammeln Leider iſt
es ihm in einer Reihe von Fällen gelungen Beiträge vor allem
Geld zu erkangen das er natürlich im eigenen Nutzen ver
wendet Es wird deshalb vor dem Manne gewarnt und gebeten
denſelben im Betretungsfall der Polizei zu ühergeben

Ueberfahren Die Unſitte während der Fahrt auf
und abzuſteigen hat ſchon wieder ein Menſchenleben ge
ordert Geſtern früh ſiel bei dieſer Gelegenheit der Dreſcher
Schwabe beim Bauer Brückner in Braſchwitz bedienſtet vor
die Räder ſeines ſchwerbeladenen Wagens welche ihm den Kopf
total zermalmten Der Verunglückte wurde von dem
Schauplatz des Unglücks in der Nähe des Gaſthofes Zur grünen
Tanne als Leiche in ſeine Wohnung geſchafft wo eine Frau
und vier Kinder den Tod ihres Ernährers beklagen

Aſtronomiſche Erſcheinnngen im März 1899
Die Sonne geht am 20 mit dem Eintritt derſelben in das

Zeichen des Widders nach Norden auſſteigend durch den Aequator
und im Kalender wird dieſer Tag als Frühlings Anfang be
zeichnet zugleich mit Tag und Nachtgleiche obgleich dieſe wegen
der Zeitgleichung bereits am 19 iſt Die Tage ſind in
ſtarkem Zunehmen begriffen der Zeitraum zwiſchen Aufgang und

ſich nun die Mißerfolge zweier junger Dichter auf die wir ſo
Poßze Hoffnungen geſetzt haben Georg Hirſchfeld s und Max
Folbe s Mißerfolge das iſt eigentlich nicht das richtige
Wort Denn ſowohl Hirſchfeld s Pauline wie Halbe s
Heimathloſe haben einen gewiſſen Erſolg beim Publikum

erzielt Aber die Aufnahme war doch im Ganzen recht lan
u wenn man die Sonde des litterariſchen Kritikers an dieſe

e Stücke legt ſo wird man ſehr bedenklich geſtimmt Um
Leine als in beiden Arbeiten der Keim zu einer großen
Ta nis liegt Denn gerade dadurch werden die Mängei diefer

a S beſonders klar ſie haben es nicht vermocht dieſe Keime
zur Entwicklung und Entfalinng zu bringen
prhehigee Hirſchfeld s Komödie von der Panline der
en gen drallen berliner Küchenfee mit den ſtrammen Armen
auſ deuen Herzen und dem geſunden Sinn die ſich

i e will und zu dieſem Zweck vier bis fünf Verehrer
Kern Zeit an der Naſe herumführt hat einen famoſen
aſſen Aus dieſem Stoffe hat ſich Ausgezeichnetes formen

n Aber der junge Dichter der Mütter war zu zaghaft
das konnte e licht toll genug Er wurde ſentimental und
Sache w re er dieſer Stoff unmöglich ertragen Die ganze
heiten n ſehr dünn und trotz zahlreicher entzückender Einzel

aigen wunderhübſcher Kleinmalereien gerieth ihm im
die Aue klares Bild So hätten zur Noth thatſächlich

mäechen alten berliner Poſſendichter ein tüchtiges Dienſt
das immer luſtig aber immer anſtändig iſtdramatiſch behault t r immevas gert endet Es fehlte bei Hirſchfeld ſchließlich das

s Errungenſchaft der jünger ichter etieſgruntt s Errungenſchaft der jüngeren Dichter gilt dieahrearige erſchöpfende Charalteriſtik und die abſolnle Lebens

Helt nicht nur der Spracher ſondern auch der Vorzügeo wen e wie der inneren Es war wieder einmal ein S
rin Phraſe nicht umgehen kann Es iſt viel Gutes

tet medr kann man von Max Halbe s Heimath
Dichter ſhrch nicht behanpten wenn auch das Publikum den
einigen Monat grauſame Abſchlachtung des Eroberers vor
würdigſte zu e ch lebhaftes Klalſchen auſs liebens

zu entſchädigen ſuchte Das Themg iſt die Geſchichte

eines jungen Mädchens aus einer gutbürgerlichen Provinz
familie das einer aufgezwungenen Verlobung entflieht und nach
Berlin durchbreunt aber nicht die innere Kraft hat ſelbſtändig
und allein anf eigenen Füßen zu ſtehen und für ſich einzu
treten ſondern einem gewiſſenloſen Verführer zum Opfer fallt
und ſich das Leben nimmt als dieſer ſie verläßt Aber wie
es gemacht iſt ſtellt es ſich als ein Kompromißſtück dar das
aus einigen Björnſonz Sudermann Wolzogen Fulda
Elementen und einem ſtarken Zuſchuß Dumas zuſammen
gebraut iſt Alles iſt hier auf den Theagtereffekt gearbeitet
überall vermißt man die langſam und ſicher fortſchreitende
Logik die Halbe s Treffer die Jugend und die Mutter
Erde auszeichnen Jn dieſen Dramen wie in der glänzenden
Novelle Frau Meſeck iſt der Dichter auf dem Boden ſeiner
weſtprenßiſchen Heimath geblieben und da iſt es ihm gelungen
zu ſagen was er auf dem Herzen hatte Aber ſobald er die
Mutter Ende der er entſproſſen verlaſſen hat iſt es ihm noch
jedesmal ſchlecht ergangen Vielleicht zieht er eine Lehre aus
ſolchen Erſahrungen und kehrt wieder zu ihr zurück Sein
letztes Werk aber das ohne Frage und das möchte ich noch
einmal beſonders betonen ſehr wohl geeignet iſt die Zu
hörer im Theater zu unterhalten und zu feſſeln wenngleich
nicht zu erſchüttern muß man ablehnen wenn man den Maß
ſtab zur Hand nimmt den Halbe verlangen darf und auch ver
langen muß

Sollten am Ende die Leute doch recht haben die die gute
alte Zeit ſo lebhaft rühmen Sie hat jedenſalls kraftvollere
Dichterperſönlichkeiten zu erzeugen vermocht als die Gegenwart
Das erkennt man erſt jetzt wieder an unſerem 70 jährigen
Spielhagen Der iſt doch auch heute noch wenigſtens über
zeugt von ſich ſelbſt Unſere jungen Dichter Gerbart Haupt
mann natürlich immer ausgenommen ſind allzu zaghaft allzu
feinſinnig, allzu ängſilich Sie baben keinen Muth auch

nicht den werthvollen ſchötzenswerthen Muth einmal eine
kräſtige Dummbeit zu begehen Und ſie ſind nicht vergnügt
genug Kinder ſeid ſröhiicher ſeid friſcher ſeid herzhaſter
Sonſt wird euch ein heftiger Wind noch einmal umblaſen

Philipp Vockerat
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Untergang der Sonne wächſt von 10 Std 50 Min am 1 auf
12 Std 47 Min am 31 Der erſte Lichtſchimmer im Oſten
erſcheint Mitte März früh 4 Uhr die letzten Spuren der
Abenddämmerung verſchwinden um S Uhr

Der Mond wechſelt ſeine Lichtgeſtalten zu folgenden Zeiten
es iſt lehzies Viertel am 5 früh 5 Uhr 7 Min Nenmönd am
11 abends 8 Uhr 53 Min erſtes Viertel am 19 früh 4 Uhr
24 Min Vollmond am 27 morgens 7 Uhr 18 Min Jn Erd
nähe ſteht der Mond am 9 nachts 11 Uhr Abſtand 48,790
Meilen in Erdferne am 21 abends 7 Uhr Abſtand 54,580
Meilen

Merkur hat am 25 ſeine größte öſtliche Answeichung von
der Sonne Zu Anfang d M ſteht er noch in der hellen
Dämmerung am Weſihimmel wird jedoch Mitte d M kurze
geh ſichtbar nach dem 20 kann man ihn nahe Stunde lang
ehen zu Ende nur noch Stunde
Venus Morgenſtern kommt in ſolche Stellung zur Erde

daß ihre Sichtbarkeitsdaner ſtetig abnimmt und zwar von
1 Stunde am Anfang bis etwas über Stunde zu Ende
Jhre Scheibe erſcheint im Fernrohr zu beleuchtet ihre Ent
ſernung von der Erde beträgt am 15 18 Mill Meilen

Mars rechtsläufig bleibt noch im Sternbilde der gwrrtg
wo er unter den Sternen 1 Größe Pellux als röthlich
ſchimmerndes Geſtirn zu finden iſt Anfang März ſteht er zeitig
abends ſchon hoch im Südoſten und iſt noch die ganze Nacht
hineurch über dem Geſichtskreiſe Mitte März geht er früh bald
nach 4 Uhr unter und zu Ende um Uhr um dieſe Zeit
erreicht er ſeinen höchſten Stand am Südhimmel abends nach
7 Uhr Mit zunehmender Entfernung von der Erde am 15
19 Mill Meilen nimmt auch ſeine Helligkeit ab

Jupiter in rückläufiger Bewegung im Sternbilde des
Wäſſermanns kommt nach und nach immer länger zu Geſicht
verweilt Ende März den größten Theil der Nacht über dem
Geſichtskreiſe und iſt noch bei Beginn der Morgendämmerung
zu ſehen Am 1 geht er nachts 11 Uhr auf am 15 nach
10 Ühr am 31 um 9 Uhr ſeinen höchſten Stand am Süd
himmel erreicht er den Monat über früh zwiſchen 4 und 5 Uhr
Entfernung von der Erde 93 Millionen Meilen

Saturn hat rechtläufige Bewegung im Sternbilde des
Skorpion geht am 1 früh 3 Uhr am 15 bald nach 2 Uhr am
31 vor I Uhr auf ſeinen höchſten Stand am Südhimmel
erreicht er Ende März früh 5 Uhr Entfernung von der Erde
200 Millionen Meilen

Uranus im Sternbilde des Skorpion nimmt am 13 rück
läufige Bewegung an Wegen ſeiner Schwäche iſt er ſchwer
aufzuſinden am beſten mit Hilfe einer Sternkarte ſein Stand
iſt in 246 Grad gerader Auſſteigung und 21 Grad ſüdlicher
Abweichung Aufgang am 1 früh gegen 2 Uhr am 31 um
Mitternacht Entfernung von der Erde 372 Mill Meilen

Fixſternhimmel Jn dieſem Mongt ſind die meiſten der
bei uns ſichtbaren Sterne erſter Größe über dem Geſichtskreiſe
und zwar ſind dies folgende Rigel und Beteigenze im Orion
Capella im Fuhrmann Sirius im Großen und Procyon im
Kleinen Hund Aldebaran im Stier Pellux in den Zwillingen
Regulus im Löwen Spica in der Jnngfran Arcturus im
Bootes Wega in der Leier außer dieſen findet man noch eine
ziemliche Anzahl Sterne zweiter Größe in den Sternbildern
Orion Löwe Zwillinge Stier Großer Bär Perſeus Caſſiopeja

Andromede uſw Am Weſthimmel ſieht noch ziemlich hoch der
Orion von den Sternbildern des Thierkreiſes findet man jetzt
von Weſten angefangen den Widder weiter binguf den Stier
mit dem Hynden und Plejaden dann folgen Zwillinge Krebs
Löwe und am Oſthimmel die Jungfrau Die Milchſtraße nimmt
die Weſtſeite des Himmels ein ſteht jedoch nicht ſehr hoch und iſt
nicht beſonders in die Augen fallend Jn den erſten Tagen
des März iſt am Weſthimmel noch das Zodiakallicht zu
ſehen

Sternwarte Leipzig H Leppig
UNniverſitäts und Hochſchnulnachrichten

e Halle 4 März Zur Erlangung der philoſophiſchen
Doklorwürde vertheidigte heute in der Aula hieſiger Friedrichs
Univerſität Herr Hugo Quante aus Annen in Weſtfalen ſeine
Jnangural Diſſertation Die Ergebniſſe der Viehſtatiſtik in den
wichtigſten europäiſchen Ländern mit beſonderer Berückſichtigung
der deutſchen Staaten zugleich mit den angehängten Theſen

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Auf Strafurlaub der neue dreiaktige Schwank der

Kompagniefirma Moſer und Trotha fand bei der Erſt
aufführung im Königl Schauſpielhauſe zu Dresden trotz der
dürftigen ſchrecklich ein die Länge gezogenen Handlung und der
überreichen läppiſchen Späße dank dem durchweg flotten Spiel
freundliche Aufnahme

Die Kommiſſion der Nachgrabungen in Altparis hat
die Oeffnung der Gruft des berühmten Miniſters Ludwigs XVI
Turgots vorgenommen die ſich in der Kapelle des Hoſpitals
Lasnnec befindet des ehemaligen Hoſpitals der Unheilbaren Der
Oeffnung der Gruft wohnten die Nachkommen des berühmten
Staatsmannes Marquiſe Turgot M de Montaignac und
M Dubois de l Eſtang bei Man legte zuerſt den Bleiſarg
des Miniſters Ludwigs VI und dann den ſeines Vaters der
Prévöt des marchands de Paris geweſen war frei

förderte man die Särge zweier anderer Mitglieder der alten an
geſehenen Familie zu Tage Die Särge waren alle vorzüglich
erhalten

Das koſtbarſte Buch in der Königlichen Bibliothek in
Stockholm iſt eine Bibel 160 Eſelhänte ſollen zu ſeinen
Pergamentblättern verbraucht ſein Es ſind 309 Schreibſeiten
und jede Seite iſt faſt eine engliſche Elle lang Die Deckel ſind
ſolide 4 Zoll ſtarke Bretter

Seit Stanley das alte Wundervolk der Pygmäen im großen
innerafrikaniſchen Urwalde aufgefunden hat ſind dieſe völker
geſchichtlich ſo wichtigen Stämme nicht weiter unterſucht worden
Erſt ein engliſcher Miſſionar Albert Lloyd iſt im Herbſte
des vergangenen Jahres von Uganda aus wieder in ihr Land
gedrungen Loyd der ohne jede bewaffnete Begleitung war
gelangte ſchließlich dahin daß das ſcheue Völkchen das ſeinen
ganzen Weg aus ſicherem Verſtecke mißtrauiſch beobachtet hatte
zutranlich mit ihm verhandelte So erſuhr er daß ſich das
kleine Volk als Bambuſti bezeichnet Eine Miſſionsthätigkeit
bei ihnen zu entwickeln hält er für äußerſt ſchwierig Denn die
geringe Stärke der Bambuſti werde nur durch den dicken un
wegſamen Urwald vor raſchem Niedergang geſchutzt Schon jetzt
ſchiene es als ginge die Volkszahl zurück Nach einer ober
flächlichen Schätzung bemißt Lloyd die Geſammiſtärke der
Bambuſti auf etwa 10,000 Seelen

Dem Verfaſſer des Lebensbildes Heinrich von Stephan
Generalpoſtmeiſter Biographiſche Volksbücher Nr 64 69 R Voigt
länder s Verlag in Leipzig Mit einem Bildniß 1,50 Karl
Techentin iſt es gelungen ohne die ſonſt wohl in Biographien
übliche Lobrednerei offen und treu ſchlicht und recht den großen Ge
neralpoſtmeiſter und ſein Werk zu ſchildern Stephan und ſein Werk
Denn da die Reichspoſt in ihrer jetzigen Einrichiung im weſentlichen
ein Werk Stephan s iſt oder ſich auf den von ihm geſchaffenen Grund
lagen weiter entwickelt ſo wird Stephan s Biographie von ſelbſt zu
einer Schilderung der Reichspoſt wie ein Blick auf das Jnhalterer
zeichniß darthut Möge dies Stephan Büchlein den vielen Männern
die unter ihm gedient haben zum lieben und werthvollen Andenken
an ihren ehemaligen erſten Vorgeſetzten werden aber auch jedem an
dern Deutſchen ein Buch ſein aus dem er nicht nur lernen kann wie
aus einem Schneiderſohn ein Poſtgeneral geworden iſt ſondern in dem
ſich auch ein gut Stück des Kulturlebens unſerer Zeit in anziehenSchilderung abrollt ziehender

Darauf
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